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Teilhabe ermöglichen –Technologie und Design für Alle

Anlässlich der Einbringung eines Antrags zur Forschung und Entwicklung von
Technologien und Design für Alle erklärt der zuständige Berichterstatter der
SPD-Bundestagsfraktion Oliver Kaczmarek:

Die SPD fordert einen strukturierten und nachhaltigen Forschungsansatz auf
dem Gebiet der sogenannten behinderungskompensierenden Technologien und
dem Konzept des Designs für Alle. Das ist nötig, um volle Teilhabe von
Menschen mit Behinderung in einem zukünftig möglichst barrierefreien Alltag zu
gewährleisten.

Vor fast vier Jahren hatte das Büro für Technikfolgenabschätzung beim
B u n d e s t a g  d e n  B e r i c h t  „ C h a n c e n  u n d  P e r s p e k t i v e n
behinderungskompensierender Technologien am Arbeitsplatz“ vorgelegt. Die
Bundesregierung hat daraus keinerlei Konsequenzen gezogen. Die SPD will mit
ihrem Vorstoß nun die Diskussion um Technologien und Design für Alle neu
beleben.

Aus diesem Grund fordert die SPD-Bundestagsfraktion die Bundesregierung auf,
eine nationale Strategie zur Forschung und Entwicklung von Technologien und
Design für Alle zu beschließen. Sie soll Teil eines Nationalen Aktionsplans zur
Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (BRK) sein. Gezielte
Förderung und Intensivierung dieser Forschung können wir durch die Einrichtung
einer öffentlich geförderten Agentur, die alle Forschungsansätze zusammenführt,
und durch die Etablierung einer eigenen Förderlinie erreichen. Für umfassende
Barrierefreiheit im Internet muss die Verpflichtung der Verordnung zur Schaffung
barrierefreier Informationstechnik nicht nur auf weitere behördliche Internetseiten
ausgeweitet werden. Das Konzept des Designs für Alle muss zudem als
Querschnittsaufgabe in allen Bundesministerien verankert werden. Besonders
wichtig ist auch die Verankerung des Konzeptes Technologien und Design für
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Alle in der Ausbildung sämtlicher relevanter Berufsfelder.

Deutschland hat vor mehr als drei Jahren die UN-Behindertenrechtskonvention
ratifiziert und sich somit verpflichtet, die volle Verwirklichung aller
Menschenrechte und Grundfreiheiten für alle Menschen mit Behinderungen ohne
jede Diskriminierung zu gewährleisten und eine umfassende Teilhabe zu fördern.
Es ist erfreulich, dass das Konzept der Inklusion nun auch mehr und mehr
öffentlich debattiert wird. Jedoch muss auch der Bund seiner Verantwortung
endlich gerecht werden. Denn es bleibt noch viel zu tun, bis Inklusion tatsächlich
in der Mitte unserer Gesellschaft verankert und tägliche Lebensrealität und somit
Normalität sein wird.
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